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Bebel und die Arbeitsloſen

verſichernng.
Angeſichts der namentlich von der Sozialdemokratie be

triebenen Agitation für die Arbeitsloſenverſicherung iſt es
am Platze, auf zwei intereſſante Aeußerungen des Abge
ordneten Bebel hinzuweiſen, die ein geradezu durch
ſchlagendes Argument gegen eine Arbeitsloſenverſicherung
im Deutſchen Reiche enthalten. Am 24. April 1907 ſagte
der Abg. Bebel, um für die Herabſetzung der mili
täriſchen Dienſtzeit Gründe beizubringen, anläßlich der Be

ratung über die t e n anographiſchen Bericht im Reichstage wörtlich folgendesſtenograrſ en Tatſache, daß wir in Deutſchland ſeit
einer geraumen Reihe von Jahren genötigt ſind, große Scharen
aus ländiſcher Arbeiter heranzuziehen ſowohl in der Land-
wirtſchaft als auch in der Jnduſtrie, weil eben die eigene ein-
heimiſche Arbeiterbevölkerung für die Deckung
der Arbeitskräfte nicht ausreicht. Es würden alſo
mehr einheimiſche Arbeitskräfte vorhanden ſein. Auf Grund der
Statiſtik können wir feſtſtellen, daß die Zahl der vom Auslande
nach Deutſchland eingewanderten Arbeiter im Laufe der letzten
anderthalb Jahrzehnte gewaltige Dimenſionen angenommen hat.
Die letzten Zahlen aus dem Jahre 1905 liegen noch nicht vor. Wir
haben weiter die bekannte Tatſache, daß die Landwirtſchaft un
ausgeſetzt über den Mangel an Arbeitskräften ſich beſchwert, und
daß ſie gezwungen iſt, auf ausländiſche Arbeitskräfte, die
keineswegs immer die beſten ſind, zurückzugreifen. Nach allen
dieſen Richtungen hin könnte alſo unter Umſtänden eine erheb-
liche Erleichterung für die Induſtrie und den Landbau geſchaffen
werden, wenn eine erhebliche Verkürzung der Dienſtzeit durch-
ginge.“

Jn ganz ähnlichem Sinne ferner hat Bebel auf dem
letzten Jenager Parteitag geſprochen. Dort ſagte er laut Be
richt des „Vorwärts“:

„Es iſt ein Unſinn, zu ſagen, wir leiden an Ueber-
völkerung. So lange noch Jahr für Jahr Hunderttauſende
von ausländiſchen Arbeitern nach Deutſchland geſchleppt werden,
kann man davon nicht reden.“

Herr Bebel hat mit dieſen beiden Ausſprüchen zunächſt
einmal das ſozialdemokratiſche Programm glatt des-
avouiert, worin es bekanntlich heißt, daß „die Armee der
überſchüſſigen Arbeiter immer maſſenhafter“ werde, dann
aber hat er vor allen Dingen auch im praktiſchen Sinne dar-
getan, daß im ganzen genommen in Deutſchland von einer
Arbeitsloſigkeit überhaupt nicht geſprochen
werden kann. Wenn deſſenungeachtet zeitweilig in
großen Städten und großen Jnduſtriezentren eine Arbeits-
loſigkeit ſich bemerkbar macht, ſo iſt das lediglich ein Beweis
dafür, daß die von der Sozialdemokratie aus naheliegenden
Gründen unterſtützte liberale Geſetzgebung eine ganz un
natürliche Verteilung der Arbeitskräfte,
eine förmliche Anarchie auf dem Arbeitsmarkte herbeigeführt
hat. Dieſer Zuſtand könnte durch eine Arbeitsloſenverſiche-
rung nur noch eine weitere Verſchlechterung er-
fahren. Denn der Zudrang zu den Gebieten mit zeitweiſer
Arbeitsloſigkeit würde durch ſie geradezu begünſtigt werden.
Auch hier muß der Geſetzgeber dem Uebel an die Wurzel zu
gehen ſuchen, anſtatt die Symptome der Krankheit mit
Mitteln zu bekämpfen, die die Krankheit ſelbſt lediglich ver
ſchlimmern können. Es kann ſich einzig und allein
darum handeln, für eine vernünftige Verteilung
der Arbeitskräfte Sorge zu tragen. Denn
Deutſchland bietet viel mehr Arbeitsgelegenheit als die
eigenen Landeskinder auszunützen vermögen. Das hat
Bebel unumwunden zuge geben und hat damit zu-
gleich das total Sinnwidrige einer Arbeits-
loſenverſicherung im Deutſchen Reiche, wenngleich
unbeabſichtigerweiſe, nach gewieſen.

Die Marokko-Verhandlungen.
Politik und Finanzwirtſchaft.

Die „Kölniſche Zeitung“ verbreitet ſich an leitender
Stelle in einem längeren, erſichtlich inſpirierten Artikel über
die Lage der Verhandlungen. Sie erklärt gegenüber dem
Beſtreben gewiſſer franzöſiſcher Kreiſe, die Frage der
Deutſchland zu gewährenden Entſchädi-

ungen auf fremdes Gebiet hinüberzuſpielen: Ein Zu-
ammenhang zwiſchen Politik und Finanzwirtſchaft iſt

zweifellos vorhanden, aber wenn die Politik auch wünſchen
muß, die Finanzwirtſchaft nicht zu ſtören, ſo kann ſie ſich in
wichtigen großen Fragen ihr doch nicht unterordnen. Mit
der politiſchen Beeinfluſſung durch finanzielle Manöver iſt
es alſo nichts, und die Franzoſen täten beſſer, auch auf ſolche
sweckloſe Verſuche zu verzichten.
Aus Paris wird unter dem 20. September gemeldet:
Heute veröffentlicht der „Petit Pariſien“ eine unverkennbar
z zem Quai d'Orſay ſtammende Jnformation, in der es

eißt:
„Die Unterhandlungen vom Freitag und Montag zwiſchen
s Cambon und von Kiderlen-Wächter, worüber der erſtere

eine Regierung ſofort unterrichtete, werden einen großen Teil
der noch beſtehenden Schwierigkeiten behoben haben. Es bleiben
jetzt nur noch Fragen von nebenſächlicher Bedeutung zur Behand
lung übrig, von denen aber keine einzige wichtig genug iſt, um
eine neue Unterbrechung der Beſprechung herbeizuführen. Der
Weg der mündlichen und ſchriftlichen Verhandlungen hat ſich

nicht nur als ein durchaus gangbarer gen ſondern man
dürfte auf ihm auch bedeutend ſchneller zum Ziele kommen.

Außerdem iſt der heutige Leitartikel des „Matin“ ſehr
der in fetten Lettern folgende Mitteilungen

enthält:
„Zwei Punkte ſind in den deutſch franzöſiſchen Verhand

lungen ſchon ſo gut wie erledigt: es wurde nämlich bereits die
Freiheit unſeres politiſchen Handelns in Marokko anerkannt,
und dann gibt ſich auch Deutſchland mit der wirtſchaftlichen
Gleichberechtigung aller Mächte in Marokko zufrieden. Es
bleiben mithin noch folgende Punkte zu erledigen: 1. die Er
ringung des Zugeſtändniſſes aller Mächte, in Zukunft auf die
Einrichtung der ſogenannten Schutzbefohlenen zu verzichten;
2. die Mächte zur Verzichtleiſtung auf die Konſulargerichts-
barkeit zu bewegen und 3, die Kompenſationsfrage am Kongo.“

Ueber die Hauptpunkte, meint der „Matin“, habe man ſich
ſchon ſo gut wie geeinigt. Was nun die Frage der Schutzbe-
fohlenen betrifft, ſo ſei hierzu nach den Ausführungen ge-
nannten Blattes die Abſchaffung der Konvention von
Madrid vom Jahre 1880 notwendig, die von Spanien, Frank
reich, Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn, FJtalien, England,
Belgien, Schweden, Norwegen, Dänemark und Portugal abge-
ſchloſſen wurde. Auf Grund dieſer Konvention hat jede der ge-
nannten Mächte das Recht, je 12 Eingeborene unter ihren Schutz
zu nehmen und außerdem die Befugnis, ſich ſogenannte land
wirtſchaftliche Geſellſchafter in unbegrenzter Zahl zu halten. Ein
land wirtſchaftlicher Geſellſchafter iſt ein Eingeborener, deſſen
Perſon unter dem Schutze der betreffenden Macht ſteht. Außer-
dem ſteht jeder europäiſchen Handelsgeſellſchaft in Marokko das
Recht zu, zwei Senſale zu unterhalten. Alle dieſe Perſonen
ſtehen unter der Konſulargerichtsbarkeit. Frankreich vertritt nun
die Anſicht, daß dieſe Konvention unvereinbar ſei mit einem zu-
künftigen franzöſiſchen Protektorate in Marokko und verlangt
ihre Abſchaffung. Natürlich müßten ſich damit alle Mächte,
welche die Konvention unterzeichneten, einverſtanden erklären,
aber Deutſchland ſolle eben den Anfang machen. Frankreich ver
lange dagegen nicht, daß die Mächte auf ihre Schutzbefohlenen
verzichten, es wolle nur, daß in Zukunft keine neuen Schutzbe
fohlenen mehr geſchaffen, ſondern die bisherigen ſozuſagen auf
den Ausſterbeetat geſetzt werden ſollen. Die Abſchaffung dieſer
Konvention und der Konſulargerichtsbarkeit ſeien alſo die letzten
ſtrittigen Punkte, abgeſehen natürlich von der Kompenſations-
frage am Kongo, allein es ſcheine, behauptet der „Matin“ am
Schluſſe, daß die „Pourparlers“ darüber nicht mehr lange
dauern würden.

Man kann wohl zunächſt darauf verzichten, auf dieſe Be
hauptungen näher einzugehen, da man es wohl lediglich
mit Wünſchen der franzöſiſchen MarokkoJntereſſenten zu
tun haben dürfte.

Die Lage in Marokko.
Aus Fe z wird gemeldet: General Dalbiez hat im

Süden die aufrühreriſchen Ait Juſſi zerſtreut und ſie
bis Kasba Masdun verfolgt, das er zerſtörte. Ein Führer
der Aufſtändiſchen Sidi Haſſan iſt gefallen. Auf franzöſiſcher
Seite wurden zwei ſenegaleſiſche Schützen und zwei
Marokkaner verwundet. General Dalbier iſt nach Sefru zu-
rückgekehrt.

Die Berliner Börſe und die Marokkofrage.
Vor Beginn der geſtrigen Berliner Börſe wurden die

Banken mit Verkaufsaufträgen überſchüttet.
Einige der großen Bankinſtitute wandten ſich infolgedeſſen
an das Auswärtige Amt mit der Bitte um Auskunft
über den Stand der Marokkofrage. Unterſtaats-
ſekretär Zimmermann erklärte, daß ein Anlaß zu
einer Börſenpolitik nicht vorliege. Die Ver-
handlungen ſeien auf gutem Wege und dürften binnen
kurzem zu einem befriedigenden Abſchluß ge-
langen.
Zum Tode des ruſſiſchen Miniſterpräſidenten.

Die geplante Sammlung zur Errichtung eines
Stolypin- Denkmals in Kiew iſt nach Erteilung der
Erlaubnis eröffnet worden. Die dortige Stadtduma be-
ſchloß in einer Sonderſitzung, die Straße, in der Stolypin
geſtorben iſt, Stolypinſtraße zu benennen, am
Hoſpital eine Gedenktafel anzubringen und 10000 Rubel
für das Denkmal zu zeichnen. Der Kaiſer hat dem Kiewer
Generalgouverneur Trepow den Alexander-
newsky-Orden verliehen.

Wie aus Moskau berichtet wird, hatte der Vertreter
eines dortigen Blattes eine Unterredung mit dem
Bruder des verſtorbenen Miniſterpräſidenten Stolypin. Der
Bruder Stolypins ſagte aus, daß dem Miniſter
präſidenten weder von einem auf ihn beabſichtigten Attentat
Mitteilung gemacht, noch davon, daß Bagrow mit ſeinem
Schutze beauftragt worden wäre. Der Miniſterpräſident
hätte durchaus die Verwendung ſolcher Leute wie Bagrow
für den Schutzdienſt der Geheimpolizei verboten. Außer
dem Chef der Kiewer politiſchen Polizei Kuljabko hätten
der Chef des Gendarmeriekorps Kurloff und der Vize-
direktor der Polizeiverwaltung Werigrin von Bagrows
Verwendung durch die Geheimpolizei gewußt.

Die Sektion der Leiche Stolypins hat ergeben,
daß die Kugel nicht vergiftet war. Jn der Wunde
wurde ein Emailleſplitter eines Ordenskreuzes gefunden.

Die Präſidenten ſämtlicher monarchiſtiſchen Organi-
ſationen in Odeſſa fordern in den Zeitungen auf, die in der
ruſſiſchen Geſellſchaft verbreiteten böswilligen Gerüchte über
bevorſtehende Kundgebungen gegen die Juden nicht zu

glauben. Die in der Achtung vor Geſetzmäßigkeit und Ord-
nung erzogenen Mitglieder der Organiſation ſeien über-
zeugt, daß in Rußland eine feſte Macht vorhanden ſei, die
energiſche Maßregeln zur Wahrung der Ruhe im Staate er-
greifen werde.

Jn Baku wurde nach einer Hausſuchung der Arzt
Bagrowverhaftet.Der Kaiſer und die kaiſerliche Familie ſind
Mittwoch nachmittag 4 Uhr in Sebaſtopol eingetroffen.
Der zeitweilige Miniſterpräſident Kokowzow
und Kriegsminiſter Suchomlinow ſind in Petersburg
eingetroffen. Der Gehilfe des Miniſters des Jnnern
General Kurlow iſt aus Petersburg abgereiſt.

Deutſches Reich.
Fürchterliche Zuſtände in einem amerikaniſchen Schlacht

haus. Wie der Frankfurter Zeitung' aus New- York ge-
meldet wird, beſchuldigt das Bundesgeſundheitsamt
die Fleiſch-Exportfirma Schwartz, Brothers u. Companh
in NewJerſeh, ekelerregende Zuſtände in ihrem
Schlachthauſe geduldet zu haben. Zahlreiche nicht
geſchlachtete, ſondern verendete Pferde ſeien für den
Export nach Holland verwendet und für den Konſum
verarbeitet worden.

Aus der Diplomatie. Die „Norddeutſche Allgemeine
Zeitung“ ſchreibt: Dem Vernehmen nach iſt für die Wieder-
beſetzung des Poſtens des Geſandten in München der
derzeitige Geſandte in Chriſtiania, v. Treutler, in Ausſicht ge
nommen.

Der neue Direktor der Medizinalabteilung im Miniſterium
des Jnnern. An Stelle des am 1. Oktober in den Ruheſtand
tretenden Direktors der Medizinalabteilung im Miniſterium des
Jnnern, Wirkl. Geheimen Regierungsrats Dr. Förſter, iſt
der Geheime Obermedizinalrat und vortragende Rat Profeſſor
Dr. Kirchner zum Miniſterialdirektor und Wirklichen Ge-
heimen Obermedizinalrat ernannt worden.

Graf Oppersdorff und das Zentrum. Graf Oppers-
dorff veröffentlicht jetzt im Glatzer „Gebirgsboten“ folgende
Kundgebung an ſeine Wähler:

„Jede Aeußerung in der in und ausländiſchen Preſſe, die
mich in Gegenſatz zu meiner Partei oder ihrer derzeitigen parla-
mentariſchen Führung zu ſtellen ſucht, iſt unbegründet und
wird von mir als unberechtigt abgelehnt. Und jede Aeußerung,
die dem Zentrum oder ſeiner derzeitigen parlamentariſchen Ver-
tretung und Führung Untreue gegen ſeine Grundſätze, Un-
treue gegen ſeine treureligiöſe Geſinnung vorwirft, habe ieh ſtets
auf das nachdrücklichſte mißbilligt und mißbillige ſie auch
heute. Beſonders aber mißbillige ich jeden Angriff auf die treu-
katholiſche Ueberzeugung der verdienten Zentrumsführer undihre Betätigung dieſer Ueberzeugung in der Praxis der Parla-
mente.“

Geht Cartwright? Wie die „Münch. Neueſt. Nachr.“
mitteilen, ſei ihnen „von einflußreicher Seite“ mitgeteilt
worden, daß der engliſche Botſchafter in Wien, Sir Fairfax
Cartwright in der nächſten Zeit, ſpäteſtens aber in den
nächſten Monaten, ſeinen Poſten werde verlaſſen müſſen.

Arbeitszentrale für die Privatbeamtenverſicherung. Unter dem
Vorſitze des Herrn Regierungsdirektors von Raſp hielt die Arbeits-
zentrale für die Privatbeamtenverſicherung am 18. September zu
Dresden eine Plenarſitzung ab. Auf ihr legten die Referenten der
beiden von der Arbeitszentrale eingeſetzten Kommiſſionen das
Ergebnis ihrer Forſchungen dar. Es läßt ſich dahin zuſammen
faſſen, daß es ſowohl auf dem Wege des Ausbaues der Jnvaliden-
verſicherung wie dem der Uebertragung der Angeſtelltenverſicherung
auf eine Gemeinſchaft von Lebensverſicherungsgeſellſchaften mög
lich ſei, eine brauchbare Angeſtelltenverſicherung zu ſchaffen. Die
eingehenden Unterſuchungen der verſicherungsmathematiſchen,
juriſtiſchen und volkswirtſchaftlichen Referenten hätten hinſichtlich
der Uebertragung der Pribatbeamtenverſicherung auf eine Ver-
einigung von Lebensverſicherungsgeſellſchaften feſtgeſtellt, daß
hierbei bei den Leiſtungen der Angeſtellten, wie der Regierungs
entwurf ſie vorſehe, nicht nur die Leiſtungen des Entwurfes ſich
erzielen laſſen, ſondern daß bei Anwendung dieſes Verfahrens
die Angeſtellten eine Wartezeit von nur 5 Jahren und die Mög-
lichkeit haben würden, unter einer Reihe von Verſicherungsarten
auszuwählen. Hinſichtlich des Ausbaues der Jnvalidenverſiche-
rung habe ſich durch verſicherungsmathematiſche Prüfung ergeben,
daß die Belaſtung der Volkswirtſchaft durch die Sonderkaſſe um
hundert Millionen von der Regierung zu gering geſchätzt worden
ſei, die verſicherungstechniſchen Einwände gegen den Ausbau ſich
als nicht ſtichhaltig erwieſen hätten und die Belaſtung des Reiches
durch den Ausbau infolge der Wahl eines eigenartigen und ganz
neuen Beitragsſyſtems ſowie der allmählichen Verringerung des
Reichszuſchuſſes in den höheren Gehaltsklaſſen ſich in den engſten
Grenzen bewegt hätte. Die Arbeitszentrale beſchloß, dieſe Unter-
ſuchungen der Regierung gemäß dem von ihr geäußerten Wunſch
unverzüglich zugänglich zu machen.

Uebergangsabgabe bei der Biereinfuhr. In der „Berliner
Korreſpondenz“ leſen wir: Die bei der Einfuhr von Bier aus
einem anderen deutſchen Brauſteuergebiete in das norddeutſche
Brauſteuergebiet zu entrichtende Uebergangsabgabe beträgt jetzt
5 Mark für ein Hektoliter. Dieſem Satze liegt die Annahme einer
Malzverwendung von 25 Kilogramm auf ein Hektoliter zugrunde,
woraus ſich unter Anwendung des Höchſtſatzes der im norddeutſchen
Brauſteuergebiete geltenden regelmäßigen Steuerſtaffel von 20 Mk.
für einen Doppelzentner Malz der bezeichnete Betrag ergibt.

Durch Beſchluß vom 22. Funi d. Js. hat der Bundesrat neue
Grundſätze für die Regelung der Uebergangsabgabe aufgeſtellt,
nach denen dieſe Abgabe vom 1. Oktober d. Js. ab nach der
Malzmenge zu erheben iſt, die im Herſtellungslande der Rück
vergütung der Steuer bei der Ausfuhr des Bieres zugrunde gelegt
iſt. Gleichzeitig iſt angeordnet. daß die R vergütung

S



grundſätzlich in vollem Betrage zu gewähren und die für das aus-
geführte Bier verwendete Malzmenge von der Behörde des Aus
fuhrſtaats im Abfertigungpapier anzugeben iſt. Indeſſen 52 bei
der Berechnung der Uebergangsabgabe in den zwei erſten Jahren
nach dem 1. Oktober d. Js. mindeſtens eine Malzmenge von
22 Kilogramm, für die ſpätere Zeit mindeſtens eine Malzmenge
warden Kilogramm für ein Hektoliter Bier zugrunde gelegt
werden.

Hiernach beträgt die Uebergangsabgabe für das in das nord-
deutſche Brauſteuergebiet gingeführe Bier vom 1. Oktober d. Js.
ab mindeſtens 4,40 Mark, vom 1. Oktober 1913 ab min-
deſtens 4,30 Mark. Beim Eingange von Bier, deſſen Malz-
gehalt die bezeichneten Mindeſtmalzmengen überſteigt, ſind zunächſt
etwaige Bruchteile eines Kilogramms auf halbe Kilogramme nach
oben abzurunden und iſt hierauf unter Anwendung des höchſten
Satzes der Brauſteuerſtaffel der anzuwendende Uebergangsabgabe-
ſatz zu berechnen. Bier, deſſen Malzgehalt z. B. zu 24,8 Kilogramm
angegeben iſt, würde alſo einer Uebergangsabgabe von 4,90 Mark
für ein Hektoliter zu unterwerfen ſein.

Enthält das Abfertigungspapier keine amtliche Angabe über
die Höhe der Malzverwendung, ſo ſoll dieſe zu 30 Kilogramm an
genommen werden, ſo daß die Uebergangsabgabe in einem ſolchen
Falle 6 Mark betragen würde.

JAnsland.
Die italieniſche Politik in Tripolis.

Die nordafrikaniſche Küſte des Mittelmeeres iſt jetzt ſo
gut wie fortgegeben, und nur das Vilajet Tripolis
bildet noch einen integrierenden Gebietsteil des türkiſchen
Reiches. Kein Wunder, daß die öffentliche Meinung
Jtaliens den Wunſch äußert, noch in zwölfter Stunde
Tripolis zu erlangen.

Die italieniſche Regierung hat ſich bis jetzt weiſe zurück-
gehalten und ſie tut gut daran, in den ſchäumenden Wein der
Begeiſterung Waſſer zu gießen. Denn der Zeitpunkt für
irgend eine Aktion in Tripolis wäre denkbarſt ungünſtig
gewählt. Von vornherein darf man eine Okkupation von
Tripolis manu militari für gänzlich ausgeſchloſſen halten:
ein Krieg zwiſchen der Türkei und Jtalien würde die Folge
einer ſolchen Handlungsweiſe ſein. Selbſt wenn Jtalien
den Krieg, was doch immerhin zweifelhaft iſt, wirklich ge-
winnen ſollte, würden die Geldopfer für den Krieg und die
dauernden Verluſte des italieniſchen Orienthandels ſich auf
Milliarden Lire belaufen, alſo ſo erheblich ſein, daß der

etwaige Siegespreis Tripolis vielleicht nur wenige Pro-
zente dieſer Summe ausmachen würde.

Aber auch. von einer wirtſchaftlichen Betätigung großen
Stils in Tripolis kann vorläufig keine Rede ſein, denn ſo
lange die franzöſiſch- deutſche Konverſation über Marokko
nicht beendet iſt, kann das Deutſche Reich ſich unmöglich um
andere Dinge kümmern. Später könnte vielleicht eine
Unterſtützung italieniſcher Konzeſſionswünſche in Kon-
ſtantinopel ſich ermöglichen laſſen.

Es iſt nicht anzunehmen, daß die Türkei ſich in abſeh-
barer Zeit in der Lage befinden wird, ſelbſt die wirtſchaft
liche Entwicklung von Tripolis in die Hand zu nehmen.

Die Aufgaben, welche die Türkei in Europa und Aſien
zu löſen hat, ſind ſo gewaltige und erfordern ſo große Auf-
wendungen an Geld und anderen Kräften, daß für Tripolis
nichts mehr übrig bleiben wird. Man darf auch nicht ver-
geſſen, daß die Türkei in Afrika alle Beſitzungen nach und
nach verloren hat, die einſt der Jslam im glorreichen Er-
oberungszuge gewonnen hatte. Schließlich iſt auch das ganze
Hinterland von Tripolis in den Jahren 1898/99 verloren
gegangen, ſo daß Tripolis nie wieder für die Türkei eine
produktive Kolonie werden kann.

Wird daher die nationale Empfindlichkeit der Jung-
türken, die im Gegenſatz zum alten Regime gegen jeden Ge-
bietsverluſt ſind, geſchont und wird von Jtalien lediglich eine
ökonomiſche und koloniale Entwicklung von Tripolis erſtrebt,
ſo kann mit einiger Sicherheit ein Ausgleich erwartet
werden, der ſowohl für Jtalien wie für die Türkei von
Nutzen ſein wird.

Adolph von Flöckher.
Am geſtrigen Jahrestage der Befreiung Roms
durch die italieniſchen Truppen fanden im ganzen König-
reiche begeiſterte Kundgebungen ſtatt. Alle Städte hatten
geflaggt, öffentliche Umzüge fanden ſtatt, an den Denk-
mälern der Helden, die ſich um die Unabhängigkeit des
Vaterlandes verdient gemacht haben, wurden Kränze nieder
gelegt und patriotiſche Reden gehalten. Jn Rom trugen die
feſtlichen Kundgebungen einen beſonders großartigen
Charakter. Ein ungeheurer Zug, an dem ſich die Behörden,
ſowie Vereine und Studenten beteiligten, begab ſich an die
hiſtoriſche Stelle, an der Breeſche in die Mauern Roms ge
legt worden war, Bürgermeiſter Nathan verlas dort ein an
den König gerichtetes Ergebenheitstelegramm ſowie die
Antwort des Königs und hielt eine Rede, in der er den Tag
als ein Feſt des Menſchenrechtes bezeichnete und erklärte,
das Rom vor 1870 wäre in Finſternis und Aberglauben ein-
gehüllt geweſen. Mit dem Rufe: „Es lebe Jtalien, es lebe
die Freiheit!“ ſchloß der Bürgermeiſter ſeine Ausführungen.
Weitere Reden folgten. Abends war die Stadt illuminiert.

Die militäriſchen Vorkehrnngen Velgiens.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Die

durch die Blätter gegangenen Gerüchte über einſeitige mili-
täriſche Vorkehrungen Belgiens ſtellen ſich als unbegründet
heraus. Es iſt richtig, daß die belgiſche Heeresverwaltung
Anordnungen im Feſtungsweſen getroffen hat, es handelt
ſich aber nur um Maßregeln, wie ſie in der Verwaltung der
Feſtungen regelmäßig wiederkehren. Auch iſt wegen der
Schwäche des militäriſchen Kadres in gewiſſen Fällen die
Zurückbehaltung von Mannſchaften unter der Fahne verfügt
worden; dieſe Anordnungen wurden aber, wie hier amtlich
zur Kenntnis gelangt, in gleichmäßiger Weiſe für alle
belgiſchen Grenzgebiete ins Werk geſetzt. Als unrichtig wird
auch die Behauptung erklärt, daß die Geſandten Belgiens
in Berlin und Paris ungünſtige Berichte über die politiſche
Lage an ihre Regierung geſandt haben ſollen. Soweit dies
in Meldungen aus Paris behauptet wurde, ſcheinen Börſen-
manöver im Spiel geweſen zu ſein. Die Unterredung, die
der belgiſche Premierminiſter Broqueville vor einiger Zeit
mit Caillaux in Paris hatte, bezog ſich nach zuverläſſiger
Mitteilung aus Brüſſel ausſchließlich auf handelspolitiſche
Gegenſtände.

Der öſterreichiſche Reichskriegsminiſter v. Schönaich verab-
ſchiedete ſich am Mittwoch vormittag von den Offizieren und Be
amten des Kriegsminiſteriums.

Eine ſtürmiſche Kammerſitzung in Holland. Jn der Sitzung
der holländiſchen Kammer am 20. cr. rief der Antrag der So

zialiſten, die Thronrede zur Eröffnung der Generalſtaaten durch
eine Adreſſe zu beantworten, eine lebhafte Erörterung hervor. Loh
mann (chriſtlich-hiſtoriſche Partei) beantragte, den Antrag der
Sozialiſten nicht zu erörtern, weil die Kammer auf die Thron-
rede niemals antworte, wenn die Königin nicht in Perſon die Ge-neralſtaaten eröffne. Der Präſident ſchlug vor, die Debatte zu

vertagen. Der Antrag Lohmann wurde mit den Stimmen der
Rechten gegen die der Linken angenommen. Darauf gab der
Führer der Sozialiſten Troelſtra die Erklärung ab, er betrachte
das Ergebnis der Abſtimmung als eine Nichtachtung der ſozia-
liſtiſchen Partei und ihrer Mitglieder. Dieſer Beſchluß ſtelle die
Selbſtbeherrſchung der Sozialiſten auf eine harte Probe. Es
iſt zweifelhaft, fuhr er fort, ob wir uns bei der Etatsberatung be
herrſchen können, wenn der Rechten alles daran liegen wird, den
Etat Schande über Jhren Beſchluß! DreimalSchande. Er iſt verächtlich. Sie haben uns gereizt. Sie werden
uns kennen lernen. Die Sozialiſten riefen der Rechten zu: Phari-
ſäer, Dummköpfe! Der Präſident ſchloß die Sitzung unter großer
Bewegung. (Geifallklatſchen und Pfeifen auf den Tribünen.)

Perſien. Salar ed Dauleh hat in Araſa einen Gouverneur
ernannt und ſeine Vorhuttruppen nach Nauberam entſandt, was
vermuten läßt, daß er auf dem alten Wege über Chamadan nach
Teheran vorzurücken beabſichtige. Die Regierung konzentrierte
daher einen Teil ihrer Bachtiaren in Kum, der andere Teil wurde
t re und deſſen Fidais nach Robatkerim und Nauberam

irigiert.
Der Medachlis hat die Vorlage betr. die Anſtellung von

ſieben ſchwediſchen Offizieren bei der Gendarmerie angenommen.

Die Luftſchiffahrt.
Ein Luftſchiff 2124 Stunden in der Luft.

Das franzöſiſche h „Adjutant Roaux“ iſt nach
21eſtündiger Fahrt von der franzöſiſchen Oſtgrenze nach Jſſyles-
Moulineaux zurückgekehrt. Die Fahrt führte über Verdun und
Toul nach Epinal und Belfort, wo über den Forts Erkundigungen
vorgenommen wurden. Das Luftſchiff hat bei 9300 Kubikmeter

nhalt eine Länge von 94 Metern, die Gondel iſt 45 Meter lang.
Zwei Motoren, deren jeder drei Schrauben treibt, erzeugen je
120 Pferdeſtärken.

Tödlicher Sturz.
Nach einer Meldung der Frankfurter Zeitung“ aus

NewYork iſt der Flieger Roſenbaum bei Chicago ab-
geſtürzt und war ſofort tot.

Aus Nah und Fern.
Die Krawalle in Oeſterreich.

Nach eindr Meldung aus Brünn kam es am 18. und 19. cr.
in Zwittau im Verlaufe von Teuerungsdemonſtrationen zu
größeren Ausſchreitungen. Dem Reichsratsabgeord-
neten Albrecht ſowie mehreren Bäckern und Fleiſchern wurden die
Fenſter eingeſchlagen. Am Dienstag mittag verſuchte eine Gruppe
Arbeiter einen bei den Ausſchreitungen am Montag Verhafteten
aus dem Gefängnis zu befreien; der Verſuch mißlang jedoch.
Fünf Perſonen wurden dabei feſtgenommen.

Jm nieder öſterreichiſchen Landtag, der zu einer kurzen Seſſion
zuſammentrat, fanden die Ereigniſſe des letzten Sonntags er-
regten Widerhall. Namens der chriſtlich-ſozialen Mehrheit brachte
Steiner einen Dringlichkeitsantrag ein, nach dem der durch die
Ausſchreitungen verurſachte Schaden mittels ſtaatlichen Not
ſtandskredits vergütet werden ſollte. Steiner griff die ſozial-
demokratiſche Partei an, die hinter den Ereigniſſen des Sonntags
ſtünde. Jm weiteren Verlaufe der Debatte proteſtierte der Sozial
demokrat Schuhmeier gegen die Steinerſche Behauptung und er-
klärte, „kein Sozialdemokrat zündete Schulen an und baute Barri-
kaden“. (17!) Dies ſeien Ausſchweifungen halbwüchſiger Burſchen
geweſen. Der neue Statthalter Freiherr von Bienerth wies
die Behauptung des Antragſtellers, daß die Rgierung die Aus-
ſchreitungen benutzen wolle, um politiſche Zwecke zu verfolgen,
als unzuläſſig und unbegründet zurück. Weiter erklärte er, Mili-
tär und Wache hätten, ohne zu weit zu gehen, das Menſchenmög-
liche getan. Daß es im Ottakring zu ſolchen Ausſchreitungen
kommen werde, ſei nicht vorauszuſehen geweſen. Keinesfalls
ſeien ſolche Ausſchreitungen ein Mittel, die Teuerungsfrage zu
löſen oder die Regierung aufzurütteln, die alles tun werde, um
helfend einzugreifen.

Nach einer Meldung aus Prag brachten in der Sitzung des
böhmiſchen Landtages am 20. cr. die Tſchechen einen An-
trag auf Einſetzung einer Notſtands kommiſſion ein. Die
deutſchen politiſchen Kreiſe erblicken darin eine neue große
Schwierigkeit, da durch die Notſtandskommiſſion der Zweck der
deutſchen Obſtruktion vernichtet werden würde.

Sodann wird uns noch aus Budapeſt berichtet: Miniſter
präſident Graf Khuen-Hedervary erklärte einer Abordnung von
Vertretern der Fleiſchinduſtrien, welche eine Denkſchrift zur Be
hebung der Fleiſchnot überreichten, das Intereſſe der Landwirt-
ſchaft fordere nicht, daß der Fleiſchnot nicht abgeholfen werde.
Die Regierung werde ſich nicht auf das formelle Recht eines Para
graphen ſtützen, wenn das Volk hungere. Da der Fleiſchimport
aus dem Ausland nur gegen gewiſſe Konzeſſionen gewährt werdenkönne, wolle er ſich micht poſitiv äußern, doch könne er verſichern,

das alles, was zur Beſeitigung der Fleiſchnot geſchehen könne, vön
der Regierung ſobald wie möglich durchgeführt werde. Die Rede
wurde mit großem Beifall aufgenommen.

Die Ausſtandskrawalle in Spanien.
Jn Madrid herrſchte am Mittwoch früh um 9 Uhr überall

Ruhe. 300 Perſonen ſind verhaftet worden, unter ihnen
der Vizepräſident des allgemeinen Arbeiterverbandes. Der Ver
kehr iſt normal. Die Fabriken, Geſchäftshäuſer, Klöſter und
öffentlichen Gebäude werden von Truppen bewacht.

Die letzten Meldungen aus der Provinz beſagen, daß in
Barcelona, Bilbao, Sevilla, Saragoſſa undValencia Ruhe herrſcht, doch dauern die Verhaftungen überall
fort. Der Streik findet in Huelva Widerſtand. Aus mehreren
Gemeinden in den Provinzen Victoria und Valencia werden
Unruhen gemeldet. Jn einem Teil der Bevölkerung in
Jativa und Carcagente zeigt ſich eine neue revo-
lutionäre Bewegung. Oeffentliche Gebäude
werden in Brand geſteckt und Schienenwege zer-
ſtört.

Die Streiklage in Jrland. Die Poſt- und Perſonendampfer
von Jrland kommen in Holhyhead ſehr ſpät an. Der Verkehr wird
aufrechterhalten. Von Frachtſchiffen iſt ſeit Sonnabend in Holy-
head nur ein Dampfer mit Nahrungsmitteln von Dublin ein-
getroffen.

Sodann wird aus London gemeldet: Der Ausſtand der
Eiſenbahner in Jrland trägt fortgeſetzt einen ernſten Charak-
t er. Nur zwei Züge ſind am 20. cr. von Dublin nach dem Süd-
weſten Jrlands abgegangen. Alle Signalbedienſteten der großen
Südlinie in Cork ſind in den Ausſtand getreten. Nur wenige
Züge verkehren und ohne Signale. Eine Anzahl von Provinzial
ſtädten beginnt Mangel an Lebens mitteln, insbeſondere
an Butter, zu leiden. Der einzig günſtige Umſtand iſt, daß der
Ausſtand ſich nicht über diejenigen Compagnien hinaus ausdehnt,
die von Anfang an von ihm betroffen worden waren. Die eng-liſchen Eiſenbahngeſellſchaften teilen mit, daß ſie für den Bahn-

dienſt über die Landungshäfen in Jrland hinaus keine Garantie
übernehmen können.

Schließlich erfahren wir noch aus Dublin: Die Great
Southern and Weſtern Companh, die von dem Streit in erſter
Linie betroffene Geſellſchaft, lehnt es ab, auf das Ultimatum
des Exekutivkomitees des Arbeiterſyndikats zu antworten,
iſt aber bereit, eine Deputation der eigenen Angeſtellten zu
empfangen.

Dampferzuſammenſtoß. Der britiſche Kreuzer „Hawker
ſtieß mit dem neuen Rieſendampfer der White Star-Line
„Olhmpic“, der am Mittwoch früh von Southampton nach
NewYork abgegangen war, vor Osborne bei der Jnſel Whight
zuſammen. „Olympic“, die 3000 Menſchen an Bord hatte,
wurde ſtark beſchädigt und nahm eine große Menge Waſſer auf,
wurde aber durch die waſſerdichten Schotten gerettet. Beide
Schiffe fuhren in derſelben Richtung. Der Kreuzer ſtreifte die
Steuerbordſeite der „Olympic“ und riß ihr dabei oberhalb und
unterhalb der Waſſerlinie ein großes Loch. Der Bug des
Kreuzers iſt ſtark beſchädigt. Die „Olympic“ fährt jetzt langſam
nach Southampton zurück.

Die Grüße durch die Luftpoſt. Die Berliner Abendblätter
melden: Der Lordmayor von London hat dem Ober-
bürgermeiſter von Berlin durch die Luftpoſt die herz-
lichſten Grüße und Wünſche für das Gedeihen der Stadt Berlin
überſandt. Der Oberbürgermeiſter hat dem Lordmahyor namens
der Stadt Berlin in einem Antwortſchreiben ſeinen aufrichtigſten
Dank ausgeſprochen.

Oberleutnant z. S. Wirotzki wurde vom Kriegsgericht zu
Kiel wegen Abſtattung wiſſentlich falſcher Meldungen, Urkunden-
fälſchung und Betruges zu 16 Jahren Gefängnis und
Dienſtentlaſſung verurteilt.

Schwerer Unfall in der franzöſiſchen Marine. Aus Toulon
wird gemeldet: Während des Preisſchießens des dritten Panzer-
geſchwaders zerſprang das Verſchlußſtück eines Geſchützes auf
dem Kreuzer „Gloire“. Ein Mann wurde getötet,
fünfzehn wurden verwundet.

Eine Verſammlung von milchproduzierenden Bauern in Holz-
kirchen beſchloß, wegen Preisdifferenzen mit den Milchhändlern
über München die Milchſperre zu verhängen. Die
Holzkirchener Bauern liefern des Milchbedarfs von München.

Mehrere tauſend Zigarrenarbeiter und -Sortierer Groß-
berlins waren geſtern abend verſammelt, um zur Lohnbewegung
Stellung zu nehmen. Es wurde mitgeteilt, daß bisher 110 Fir-
men die aufgeſtellten Forderungen bewilligt haben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der Kampf in der Metallinduſtrie.

Die Erfurter Arbeitgeber in der Metallinduſtrie haben
ſich am 20. cr. mit den Ausgeſperrten und Streikenden ge
einigt, ſo daß heute in ſämtlichen Betrieben die Arbeit wieder
aufgenommen wird.

Unglücks- Chronik.
Am Sonntag wurde von dem aus Meiningen 9,13 Uhr

abgehenden bayriſchen Zug in der Nähe von Untermaßfeld die
Pfründerin vom Hoſpital Grimmenthal Johanne Fr,itz aus
Dreißigacker überfahren und ſo ſchwer verletzt, daß der Tod
ſofort eintrat.

Einer Erſtickung erlag in Jena der Unterſekundaner
Porzig. Der junge Mann hatte die Angewohnheit, ſich in
ſeinem Zimmer einzuſchließen und zu arbeiten. Am Tage des
Unglückes fiel es auf, daß er ſich ungewöhnlich lange in ſeinem
Zimmer aufhielt und nicht zur Schule ging. Als man nun nach
vergeblichem Klopfen die Tür gewaltſam öffnete, fand man ihn
leblos am Voden liegen. Der ſofort herbeigerufene Arzt konnte
nur den Tod feſtſtellen. Der Aermſte iſt plötzlich von einem Un-
wohlſein befallen worden. Er hat ſich übergeben müſſen, wobei
ihm etwas in die Luftröhre gekommen iſt, was den Tod herbei-
geführt hat. Der junge Mann iſt der Sohn des erſt kürzlich ver-
ſtorbenen Reichsgerichtsrates Porzig.

c

(D Aus dem Kreiſe Calbe, 20. Sept. Veränderungen
im Schulaufſichtsdienſt.) Dem Vernehmen nach wird
der Königliche Kreisſchulinſpektor Paſtor Dr. Zehlke-Groß-
Roſenburg zum 1. Oktober aus dem Schulaufſichtsdienſte aus
ſcheiden und ſpäterhin auch ſein Pfarramt niederlegen, um ſich in
den Ruheſtand zurückzuziehen. Ueber ſeinen Nachfolger in der
Kreisſchulaufſicht (er verwaltete ſeit etwa zwanzig Jahren die
Kreisſchulinſpektion Calbe II) verlautet nichts Beſtimmtes. Zur.
zeit iſt wohl noch nicht entſchieden, ob die Kreisſchulaufſicht im
Hauptamte oder, wie bisher, von einem Geiſtlichen im Neben.
amte zukünftig wird verwaltet werden. Den Lehrern iſt der bis-
herige Kreisſchulinſpektor ſtets ein freundlicher und wohlwollender
Vorgeſetzter geweſen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der 36. Kongreß für Jnnere Miſſion

findet in dieſem Jahre vom 25.--28. September in Stettin
ſtatt. Alle zwei Jahre tagt bekanntlich dieſe Zentralvereinigung
aller Freunde evangeliſcher Liebestätigkeit im Geiſte Wicherns.
Sie hat in jahrzehntelangem Beſtehen ihre noch immer wachſende
Anziehungskraft bewährt und wird, wie 1909 in Stuttgart, ſo
auch diesmal in der pommerſchen Hauptſtadt ihre Anhänger aus
allen deutſchen Gauen und Ständen zu neuer Arbeit begeiſtern,
um dem alten Evangelium die ihm gebührende Heimſtätte in
Haus und Herz, Anſtalt und Verein zu ſichern und zu vertiefen.
Hat die Jnnere Miſſion im Verlaufe ihrer geſegneten Entwick
lung zahlreiche Verzweigungen an die erſtarkten Glieder ihrer
Tätigkeit freudig abgegeben, damit ſie, in inniger Verbundenheit
mit dem Mutterboden der Jnnern Miſſion, fortan in voller
Selbſtändigkeit ihr Werk treiben, ſo iſt ſie darum nicht arbeits
arm geworden, und zahlreiche neue, aus den Nöten der Zeit ge
borene Aufgaben haben die alten ergänzt und abgelöſt. Stolz
und dankbar kann die Jnnere Miſſion auf die mannigfachen
Verbände blicken, die, Geiſt von ihrem Geiſt, der Kirche auf
irgendeinem Gebiete freudig begrüßten Dienſt leiſten, um aus
den Niederungen des Tages die Volksſeele auf die reine Höhe
chriſtlicher Jdeale zu führen, die den bleibenden Reichtum unſeres
deutſchen Volkstums ausmachen. Und ſtolz und dankbar grüßen
dieſe Verbände die Jnnere Miſſion als ihre Mutter, der ſie
Leben und Entwicklung, Fortſchritt und Förderung auf immer-
dar verdanken. So verſchieden die Wege ſein mögen, einheitlich
bleibt das hohe Ziel: immer tiefere Einwurzelung evangeliſchen
Geiſtes auf deutſchem Boden. Ein reichhaltiges Programm mit
brennenden Zeitfragen iſt für Stettin vorgeſehen und wird
jedem etwas bringen, der als Berufsarbeiter oder Gemeindeglied
an den Verhandlungen teilzunehmen gedenkt. Als Feſtprediger
ſind gewonnen: Generalſuperintendent D. Büchſel-Stettin,
Oberhofprediger D. Dryander-Berlin, Profeſſor D. Schi an
Gießen und P. Keßler- Dresden. Jn der erſten Haupt
verſammlung am 26. September ſpricht Prof. D. Gene-
r ich Breslau über: „Jnnere Miſſion und Einzelgemeinde“
und in der zweiten am 28. September P. Broiſtedt- Neu
Eckerode (Braunſchweig) und als Korreferentin Frau von
Schwerin Zanow (Pommern) über: „Die Jnnere Miſſion
und die Wohlfahrtspflege auf dem Lande“. Für die nebenher
laufenden Verſammlungen am 27. September ſind nach-
ſtehende vier Vorträge angeſetzt: „Die chriſtlichreligiöſe Ein
wirkung auf die Perſönlichkeit unter pſhchologiſchen Geſichts
punkten“ Profeſſor D. Kunze-Greifswald); „Welche An
forderungen ſind kirchlicherſeits an eine gute Volks und Jugend-
lektüre zu ſtellen?“ (Seminaxdirektor Fahrenhorſt-Aurich);
„Unſere Stellungnahme zur öffentlichen agitatoriſchen Be
kämpfung des Chriſtentums und der Kirche“ (Profeſſor D. Kühl-
Göttingen); „Gründung und Förderung der evangeliſchen Ar-
beiterinnenvereine“ (Frl. von Feld mann Hannover). End
lich ſind wie gewöhnlich mehrere öffentliche Abendverſamm-
lungen und eine geſchloſſene Sitzung des Zentral- Ausſchuſſes
mit ſeinen Agenten und Vereinsvertretern vorgeſehen. An
meldungen und Beſtellungen ſind an das Bureau des Probv.
Vereins für Jnnere Miſſion in Stettin, Eliſabethſtraße 69, zu
richten. Das ausführliche Programm des Kongreſſes iſt von der
Geſchäftsſtelle des Zentral Ausſchuſſes in Berlin-Dahlem, Poſt
Groß-LichterfeldeWeſt, Altenſteinſtraße 51, zu beziehen.
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Der Verbandstag Deutſcher Bücherreviſoren, der in Erfurt
tagte, nahm folgende Entſchließungen an: 1. Der 7. Ver-
bandstag des Verbandes Deutſcher Bücherreviſoren, e. V., iſt der
Anſicht, daß die Diskontierung von Buchforderun-
gen zuweilen für Kreditſuchende vom Vorteil ſein kann, daß aber
im Falle ihrer Geheimhaltung weite Kreiſe der erwerbs-
tätigen Bevölkerung gefährdet werden können und daß daher
eine öffentliche Kontrolle ſtattfinden muß. 2. Der 7. Verbandstag
des Verbandes Deutſcher Bücherreviſoren, e. V., erachtet es
für zweckmäßig, zur Beſeitigung aller Zweifel über die Aus
legung des 40 des Handelsgeſetzbuches feſtzuſtellen, daß der
nach ſeiner eberzeugung richtige r dahin geht, die
Bewertung der Jnventurbeſtände gemäß den Vor-
ſchriften des S 261 Abſatz 1 Ziffer 1 bis 3 vorzunehmen. 3. Der
7. Verbandstag des Verbandes Deutſcher Bücherreviſoren, e. V.,
iſt der Anſicht, daß ein Konkursvergehenvorliegt, wenn
die Geſchäftsbücher nicht ſo geführt ſind, daß aus ihnen die Ent
ſtehung und Veränderung der Vermögens-Beſtände nachweisbar
n Jſt dies ohne beſondere Aufklärung durch den Gemein-
chuldner nicht möglich, ſo iſt die Buchführung als unordentlich

z Sinne der Strafbeſtimmungen der Konkursordnung anzu
ſehen.

Sport und Jagd.
WiſchniWolotſchek, 21. Sept. Auf der ruſſiſchen Kaiſer-

fahrt Petersburg--Sebaſtopol ſind geſtern zur erſten Etappe nach
WiſchniWolotſchek 63 Wagen geſtartet. Die Etappe iſt 423 Kilo-
meter lang. Alle 17 deutſche Wagen kamen gut an; ſonſt ſchnitten
die Ausländer ſchlecht ab. Ein amerikaniſcher Tordwagen brach
zuſammen.

Landwirtſchaftliches.
Niemals war eine ſtarke Anwendung der künſtlichen Hilfs

dünger gebotener, niemals erfolgverſprechender als im Herbſt
1911. Trotz der in Ausſicht geſtellten Frachtermäßigungen die
übrigens den. ſtädtiſchen Verbrauchern faſt noch mehr zugute
kommen als den ländlichen und trotz allen Einſchränkungen
werden wir Landwirte doch 1912 ſehnſüchtig nach dem erſten
Grünfutter und der geringen Welternte wegen wahrſcheinlich auch
nach dem erſten Erntefuder ausſchauen. Damit uns die Zeit nicht
zu lang wird, ſollten wir jetzt ſchon entſprechende Vorſorge treffen.
Obwohl Wieſen, Weiden und Kleefelder nur geringen Ertrag ge
bracht haben, kommen die darauf ſtehenden Pflanzen nicht etwa
gekräftigt, ſondern verkümmert in den Winter. Sie werden alſo
im Frühjahr lange Zeit benötigen, ehe ſie ſich erholt haben und
zu einem kräftigen Trieb gelangen. Deshalb ſollten wir recht-
zeitig und entſprechend für Nahrungszufuhr ſorgen. Erhalten
Wieſen, Weiden und Futterfelder im Herbſt 2 Zentner Thomas-
mehl und 3 Zentner Kainit und wird dann im Frühjahr gleich nach
der Schneeſchmelze noch bis Zentner ſchwefelſaures Am-
moniak zugegeben, dann können die Pflanzen, da ſich die langſam
wirkenden Stoffe im Winter gelöſt haben, ſogleich aus dem Vollen
ſchöpfen und zeitigen ſowie hohen Ertrag bringen. Ein gleichesiſt bei den Winterßalmjeichten der Fall. Erhalten dieſe im Herbſt

außer Kali und Phosphorſäure eine kleine Stickſtoffbeigabe
etwa in Ammoniak-Superphosphat dann treibt der im Herbſt
ſchon kräftig ausgebildete Stock im Frühjahr ſchon viel eher, als
die ſäumigen Landwirte mit dem Chileſalpeter kommen können,
um mit einer einſeitigen und ſomit unvorteilhaften Kopfdüngung
nachzuhelfen. Nach allen trockenen Jahren haben wir in unſeren
Viehbeſtänden große, unter den Schweinen ſogar ruinöſe Verluſte
an Knochenbrüchigkeit gehabt. Ueber Winter werden wir dem
Uebel durch Zugabe von Futterkalk nach Möglichkeit entgegen
treten müſſen. Jn dem Futter des Jahres 1912 muß aber das,
was zur Knochenbildung notwendig iſt, reichlich enthalten ſein,
um dem knochenſchwachen Vieh wieder aufzuhelfen. Es handelt
ſich doch nicht bloß darum, dieſes nach der kargen Zeit wieder ſatt
zu füttern, es muß Verſäumtes nachgeholt, es müſſen Lücken aus
gefüllt und wieder Vorräte geſchaffen werden. Alle dieſe Um-
ſtände müſſen die Landwirte dazu veranlaſſen, im Herbſt 1911
gründlichſt zu düngen. Müſſen ſie dazu den Kredit in Anſpruch
nehmen, dann iſt das kein Schuldenmachen, ſondern eine weiſe
Vorſorge, ein Geldgeſchäft, welches großen wirtſchaftlichen Nutzen
bringen muß. Garcke, Kgl. Oekonomie-Rat, Zeitz.

Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits-
amt teilt mt: Das Erlöſchen der Maul und Klauenſeuche iſt
gemeldet vom Schlachtviehhofe zu Dresden am 19. Sept. 1911.

Lehte Telegramme.
Doch engliſche Spione?

Emden, 21. Sept. Die beiden vorgeſtern unter Spionage
verdacht verhafteten und wieder freigelaſſenen Engländer wurden
geſtern wieder feſtgenommen. Sie behaupten, Vergnügungs-
reiſende zu ſein, die auf ihrer Jacht in der Nordſee unter hollän
diſcher Flagge kreuzten. Jhre Namen ſind nicht bekannt; ſie ſollen

jedoch Offiziere ſein. Der Staatsanwalt von Aurich kam zur
Unterſuchung nach Emden.

Die Stichwahl in Düſſeldorf.
Düſſeldorf, 21. Sept. Die Reichstagsſtichwahl im Wahlkreiſe

Düſſeldorf zwiſchen Haberland (Soz.) und Dr. Friedrich (Z.) findet
am Freitag den 29. September ſtatt.

Blutiges Drama.
Wien, 21. Sept. Der 27 Jahre alte Hilfsarbeiter Kobler

geriet dieſer Tage in einen Streit mit ſeiner Geliebten. Geſtern
erſchoß er während der Abweſenheit ſeiner Geliebten ſeine beiden
Kinder im Alter von vier und zwei Jahren mit einer Revolver
und tötete ſich dann ſelbſt.

Zu dem ſchweren AUnfall in der franzöſiſchen Marine.
Toulon, 21. Sept. Von den bei dem Unglück auf dem Panzer

kreuzer „Gloire“ Verletzten ſind bis geſtern abend zwei geſtorben.

Jede Straßenkundgebung unterſagt.
Paris, 21. Sept. Miniſterpräſident Caillaux hat jede

Straßenkundgebung gelegentlich der am nächſten Sonntag gegen
den Krieg und die Lebensmittelteuerung ſtattfindenden Proteſt
verſammlungen unterſagt.

Gewalttaten Streikender.
London, 21. Sept. Jn Leeds griffen aus Anlaß des Streiks

800 Bergarbeiter und Unruheſtifter mit Steinen und Stöcken das
Haus eines Minendirektors an, das von der Polizei beſetzt war.
Einige Polizeibeamte wurden verwundet, doch wurden die Un-
ruheſtifter ſchließlich zerſtreut.

Börſen- und Handelsteil.
Mitteldeutſcher Braunkohlenmarkt im Monat Auguſt 1911.

Der Deutſche BraunkohlenJnduſtrie-Verein zu Halle a. S.
gibt folgenden Ueberblick über den Geſchäftsgang:

Jm Halliſchen-, Weißenfels-Zeitzer-, Meuſel-
witz-Roſitzer- und Magdeburg-Braunſchweiger-

Bezirke des mitteldeutſchen Braunkohlenbergbaus hat der Streik
der Bergleute mit dem 12. Auguſt ſein Ende erreicht. Eine
Beurteilung der Geſchäftslage im Auguſt wäre unter dieſen Um
ſtänden nicht einwandfrei. Jn der Niederlauſitz verbeſſer-
ten ſich die rfgregege7 gegenüber dem Juli 1910; wenn auch
die 15 prozentige Prgduktionseinſchränkung beibehalten wurde,
ſo ten doch bedeutende Mengen Briketts vom Lager verladen
werden.

Jm BitterfelderBezirke war die Nachfrage befriedi-
gend, ebenſo im Herzogtum Anhalt. Jm Königreich Sach-
ſen waren die Anforderungen etwas geringer als im Vormonat,
indeſſen meiſt beſſer als im Vorjahre.

W. Jn der Aufſichtsratsſitzung der Deutſchen Bank
wurde am 20. cr. der Rechnungsabſchluß für das erſte Halbjahr
1911 vorgelegt. Die Umſätzze ſind weiter geſtiegen; die
Vermehrung von Zinſen und Proviſionseinnahmen hat die Ver-
minderung der Konſortial- und Effektengewinne mehr als
ausgeglichen.Bei den Mitteilungen ber die allgemeine Lage wurde
insbeſondere hervorgehoben, daß die Deutſche Bank ſeit Jahren
auch in ihren Beziehungen zum Auslande ſtets ſo dis
poniert hat, daß nicht nur keine Verſchuldung an das
Ausland beſteht, ſondern, daß im Gegenteil die Bank im Aus-
lande über ſtarke Reſerven verfügt, die jederzeit herange-
zogen werden können.

Auf Antrag des Vorſtandes beſchloß der Aufſichtsrat, den
Beamten der Bank, deren Jahresgehalt nicht 6000 C überſteigt,
eine einmalige Teuerungszulage in Höhe eines
halben Monatsgehaltes zu gewähren.

Die Pariſer Börſe.
Aus Paris, 20. September, wird gemeldet: Bei Eröffnung

der Börſe war die Haltung matt. Die Anſpannung am Geld
markt machte ſich ſtärker fühlbar und führte zu zahlreichen Liqui-
dationen; beſonders hatte hierunter der Rentenmarkt zu leiden.
Dann kam eine Beſſerung der Stimmung zum Durchbruch, welche
zu einer allgemeinen Erholung des Kursniveaus führte. Dieſe
trat ſpäter noch ausgeprägter in Erſcheinung im Zuſammenhang
mit dem an der Börſe verbreiteten Gerücht, wonach die
Marokko- Angelegenheit ſehr raſch der Bei-
legung entgegengehe. Schluß beſſer.

Die Wollauktion in Antwerpen.
Aus Antwerpen, 20. Sept., wird uns gemeldet: Bei guter

Beteiligung und lebhafter Nachfrage eröffnete die Auktion zu
niedrigeren Preiſen. Am Geſchäft waren hauptſächlich engliſche
und deutſche Käufer beteiligt. Guto Merinos und feine Croß-
breds bis 5 Proz. niedriger, geringe Sorten 5—-71 Proz.
niedriger. Scoured Wolle Type B notierte 4,75-—-4,80. Die An-
zahl der angebotenen Ballen betrug 2400, wovon 1220
Ballen verkauft wurden und zwar 715 Ballen Buenos Aires,
445 Ballen Montevideo, 33 Ballen Entrerios, 2 Ballen Punta
Arenas, 16 Ballen Rio Grande, 4 Ballen Capwolle und 5 Ballen
Diverſe.

Z

W. Diskonterhöhung. Die Nationalbank in Kopenhagen er
höht ab heute den Diskont von 4 auf 5 Prozent.

A. Produkten und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin. 20. September. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnländ. 197 198
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im September 202,50
Abnahme im Oktober 205,25--204,25--204,75 Abnahme im
Dezember 211--210,25--210,75 Ac, Abnahme im Mai 1912 217 bis
216,25--217,00 Tendenz feſt. Roggen für 1000 kg. Jnländ.
178--179 ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme im Septbr.
181,50 AC, Abn. im Oktober 180,75--181,50 Abn. im Dezember
136,00 185,75 186,75 im Mai 1912 193,75 194,50. Tendenz:
feſ. Hafer für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im
September Abnahme im Oktober 179,25--179,00
Abnahme im Dezember 188,75 182,75 183,25 im Mai 1912
187,25 187,75 A. Tendenz: feſter. Mais für 1000 kg (ohne
Angabe der Provenienz). Abnahme im Oktober Tendenz
geſchäftslos. Weizenmehl per 100 kg brutto einſchl. Sack ab
Bahn und ab Speicher. Nr. 00 25,75--29,25 Ac, feinſte Marken über
Notiz bezahlt. Tendenz: behauptet. Roggenmehl Nr. O u. 1:
22,00--24,40 Abnahme im Oktober 22,50 Tendenz behaupret.

Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im Oktober 70,40
Abnahme im Dezember 71,60 Abn. im Mai 1912 69,10 Ten-
denz: vordere Sicht matt.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 20. Septbr.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 197—-198 Mai 1912
216,75--217,50 im Oktober im Dezember 211,00
bis 211,25 G. Roggen loko ab Bahn und frei Wagen, 178
bis 179 Abnahme im Juli 1912 Abnahme im
Oktober 181,25--181,50 Abnahme Dezember 186,00 186,50

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 180,00--187,00
ſchwere do. 183,00--200,00 ruſſiſche und Donau leichte 162,00
bis 170 do. ſchwere 171 180 A. frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, neuer märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 197--203,
do. mittel 193--196 do. gering 187--192, alter ruſſ. ſeiner
188 bis 195, mittel 184 bis 187 gering 180 bis i83
Lieferung Dezember Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 177 bis 182 do. abfallender
164-169 runder 177--182 do. abfallender
türk. und ſerb. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 175 182 ruſſiſche do. 175--182 feine
Taubenerbſen 190--202 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,75--29,25 A. Roggen mehl 0 u. l loko 21,90 bis
24,40 A. Weizenkleie grobe 13,75--14,25 feine 13,75
bis 14,25 Roggenkleie 14,00--14,50 Bohnen bis

A. Linſen GL. Weltmarkt. Berlin, 20. Septbr. Tägliche Börſennotierungen au
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Spen
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Septbr.
202,50, Dez. 210,75. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 152,55, Sept. 152,15,
Chicago Northern I Spring, Sept. 142,10, Dezbr. 148,10. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Oktbr. 165,10. Paris Lieferungsware Sept.
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 200,60. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 156,80. BuenosArres Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 181,50,
Dez. 186,75. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 130,45. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. Dez. 183,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Okt. Newyork mixed Sept. Buenos
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei

L. Hamburg, 20. Septbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Redwinter II Aug. Sept. Baltimore dito Weſtern
215 Hardwinter II Aug. Sept. Chicago 223 Golfhäfen 229
Manitoba Okt. Nov. IV 2:2 V 215x AC, Argent. Baruſo 79 kg
Aug. Sept. 226 Roſaſé 78 kg Aug. Sept. 227 Auſtral, ſchw.
285 Choice White Karachi Auguſt 2131 Ulka Aug. Sept. 9 Pud 35
2253 10 Pud 2261 Roggen: Südrnuſſ. 9
Futitergerſte: Südruſſ. 58/59 kg ſchw. 1428 AC, Sept. 1425
Okt. 144x Nov. 146 Dez. 147 Jan. Juni 149
Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Sept. Dez. 180 Ac, Jan. April

Pud

183 La Plata 46/47 kg Febr. März 171 Mais:Mixed Sept. 163 Dez. März 1584 AC, Odeſſa ſchw. 161x
Donau Sept. 162X

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 20. September. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 28,50 29,00 Mk. Tendenz: ſeſt.

Berlin, 20. September. Kartoffelſtärke 28,00--28,50 Mk.,
Kartoffelmehl 28,00--28,50 Mk.

Svpiritus.
Nordhaufſen, 20. Septbr. Branntwein 40 Vol. für 100 Kg

(105--306 Ltr. 89,75--90,75 Mk., Branntwein 45 Vol.J für 100 kg
(106-- 107 Ltr.) 100,25--101,25 Mk. per Auguſt und September 1911
ohne Faß ab Vrennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V., durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 20. September. Spiritus feſt, Septbr. 22 G.,
Septbr. Oktober 221 G., Oktober November 22 G.

Paris, 20. Septbr. Spiritus behauptet, Sept. 64.00, Okt. 64,75,
JanuarApril 64,25, Mai Auguſt 64,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 20. September. Rüböl loko 76,00, Oktober 75,50.
Hamburg, 20. September, Kübsöl ruhig, loko verzollt 73,00.
Aumſterdam, 20. September. Leinöl flau, loko; 45/2, Oktbr. 45,

Oktbr.Dezbr. 447/8, Jan,April 42 Mai Auguſt 38
Varis, 20. September. Rüböl ruhig, Sept. 76,75, Okt. 77,00,

Jan.April 78,50, MärzJuni 78,00.
Zucker.

W. Hamburg, 20. Septbr. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo,
per September 17,10, per Oktober 16,80, per Dezember 16,32
per März 16,371/,, per Mai 16,45, per Auguſt 16,52 Tendenz: flau

W. London, 20. September. Rüben Rohzucker 88 Sept. 18 h
00 d. Wert, ruhig, Javazucker 96 e prompt 18 ſh. nom. feſt.

Kaffee.
Hamburg, 20. Septbr. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Sept. 63 G., Dez. 62 G., März 62 V.
Mai 62 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 20. September. Java Kaffee, good ordinary,
behauptet, loko 57.

Havre, u Kaffee. t average Santos Sept. 77
Dezbr. 77, März 75 Mai 75 Tendenz: ſtetig.s W. Rio de Janeiro 19. Septbr. Kaffee, Zufuhren 15 000 Sack

in Rio, 69 000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 20, Sept. Baumvwolle, ſtetig.
loko 66,00 Pfg.

Antwerpen, 20. 7 Wolle. La am Type B
Sept. 5,52 bez., Juni 5,30 bez. Tendenz: Feſt.p S Liverpoel, 20. Sept. Baum wolle. Umſatz 6000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen, Tendenz: Matt.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Matt. Per Sept. 6,42,

per Sept.Okt. 5,95, per Okt.Nov. 5,88, per Nov.Dez. 5,86, per
Dez.Jan. 5,86, per Jan.Febr. 5,86, per Febr.März 5,88, per März-
April 5,90, per April-Mai 5,91, per MaiJuni 5,92,

Petroleum.
Hamburg, 20, September. Petrolenm ſeſt, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Amſterdam, 20. Sept. Bancazinn behauptet, loko 109.
London, 20. Sept. Blei, ſpan., 15/16 Lſtrl., engl. 158/, Lſtrl.,

Zinn 1768/, Lſtrl., Zint 277/, Lſtrl., ChiliKupfer 55 Lſtrl., 3 Monate
5511 Lſtrl.

Glasgow, 20. Sept. (Schlußbericht.)
Middlesborough Warrants III 46 sh. 6 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 20. Septbr. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtand en zum Verkauf: 390 Rinder
(darunter 158 Bullen, 101 Schſen, 131 Kühe und Färſen),
2145 Kälber, 2056 Schafe, 16 619 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen Bullen, Kühe,
Jungvieh fehlen. Kälber: A. 72--95 (103--136), B. 55
dis 61 (92--102), C. 50 d (83--92), D. 45--48 (79 84)
B. 34--40 (62--73). Sch a fe: A. 35--40 (70—80), B. 30 34 (60-—68),
C. 20 30 (44--64), D. c. Schweine: A. 50 (62--68),
B. 49--50 (61--62), C. 47--50 (59 62), D. 44--48 (55--60),
E. 42 44 (53--55), F. 43-45 (54--56) Vom Rinder-
auftrieb blieb nichts übrig. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig.
Bei den Schaffen wurde der Aufſtrieb nicht ausverrkauft. Der
Schweinemarkt verlief in guter fetter Ware glatt, im übrigen rnhig
und wurde geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 20. Septbr. Auftrieb: 1963 Schweine,

1700 Ferkel. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft
Es wurde gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine:
7-8 Monate alt 3852 5--6 Monate alt 27--37Pölke 3--4 Mon. 18--26 für Ferkel 9-- 13 Wochen alt 12-17
6 8 Wochen alt 511

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 20. Septbr. Bericht von Gebr. Gauſe. Original

bericht der Hall. Ztg) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 139--141 do. IIa Qual.
135--139 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 55,00--55,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
57,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 56,50 64,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 57,00-—64,00 Speck: knapp

C. Neueſte HandelsVepeſchen.
W. New PYork, 20. Sept. Roter Wintere Weizen loko 98,,

per Sept. 98 per Dez. 1018 per Mai 107, per Juli
Mais per Sept. ber Dez. ver Juli WMehl 4,10.
Getreidefracht nach Liverpool 2

W. Chieagso, 20. Sept. Weizen per Dez. 957/, ver Mai 101/,,
Mais ver Dez. 64.

W. NeweYork, 20. Sept. Petroleum Standard white in New
York 7,35. do. in Philadelphia 7,35, do. in Hefined Caſes 8,85, do
Credit Balances at Oil City 130.

W. NewYort, 20. Sept. Schmalz Weſlernſteam 9,50, Rohe und
Brothers 10,00.,

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 19. Septbr. 0.50, 20. Septbr 0.50. Grochlitz
0,40, 0.26. Nebra Obp. 1.82, 1.84. Nebra Untp.
1.18, 1.24. Brückenp. 0.66. 0.72. Köſen 0.40, 0.40.

Weißenfels Untp. 0.76, 0.70. Trotha 1.04, 1.02. Als
leben 0.34, 0.36. Bernburg 0.05, 0.00. Calbe Obp.

1.23, 1.20. Calbe Utp. 0.58, 0.58. Grizehne 0.32, 0.35.
Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton i. V. Max Ebeling fürden Vörſen und Handeltteil: derſelbe; für Oertliches: Heinrich Mieſtner

für Provinz u. Allgemeines: i. V.: derſelbe Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämt
lin in Halle a. S. Far unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge
übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

Upland middling

Roheiſen ruhig.

Bank fär Handel u, Industrie ter Piliale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Keserven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.
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AllgO0. Kl. ab2 v 75.40B Br. fand. Gs. 9 165.0066 Aumin. n. 114 195. 50b G Excols, Fahrr 9 20 292.00b do. Kappe 730 Terra Akt. -6.
do. lebt. -6.) v 97.00h0 do. Hypoth. 63)123.50b G Ammendorf 7 28 376 000 Faber Blst, 7 283 506 do. Armstrub I 0 Tr. Grosseh.do. do. 13V13 a 4x101.006B do. Kassenv. I 55117.006 An fro. 76.00hGfao. kEis. Mst.7 12 168 00b Massen, Bgwu 6 do. Mällorstr
do. Lok. u. St. v 43101.00B do. Maklerv.) 4nglo Cootin 73116. 1060] do. V. 7 159. 1006 ehe lind 112 do. M.Bot. Grt
do. 96/96 3 97.000 ABras. Bk. f. D7 174.606 Anhaſt, Kohl. 6 156. 00bGfalkenst Gr o 7 140.50b6] do. Sorau O 7 do. M. SchönhAsonP.-0. 2 43101.758 Braugschw 5X 115.006 do. X 6 114 500 feindute-Sp.) I 9 154. 006 o. Littau 510 e
Alkalißombs d 5 1060,75B do. Hann. Hyp 1 83170.7560) Ankrw. Hgstb 9 5 131.006 foldm. Coell.) 182.50bGMeggen. Ww.7 7 do. do. Südw.
Anh Khl912 4 94.250 6Brs Ofskabg 1 109. 906 Annab. Sing.7] 8 148.25b folt. Guill.) J 156.40b MerkurWiw. 279.256000. Rud. -doh.
Aplerdöms e 44 98.70B Chemn. Bnkv. 1 113 405 Anneno. Gusst7 O 85.000fFilter u. br. M 214 233 00w6 r. P. Meyer 2 do. Witriab.
Asohaffb P. a I 63111.756 Aplerbsergb I 6 117.25h Ffinkenb Com 1 765. Oh Milow. Eisnu 2 104.00b6] Touton, Misb

do. 244 Otrlb.fkisbw 7 134.60bGArchimedes 7 3 126 500 Fflensb. Sehft7 146. 0060]Mix Genest 2 96.25b0 halekis. St
BIBerl.Braunk. a *45100.006 Coburg Kred I 92 250 Arenbrg. 8gb 116 372.00b Floether M. 1 274 50b Mhle. Röning7 78.0bB do. do. V.A.
J do. Elekt, W. d. *4 100.256 Com. v. DiskB. 1 115. 00 Arf O 9 153.25b0ffraust. Duek.)9 210.5006Müjh. Bergw. J 1ö9.0066Thiederhal

do, uok.1912 4 Dan.adm. B. 1 136.99b6Achaffob'p J 8 133.306 Freund M. kv,7 300.00b6MöllerGumm Fr. Thoméo
do. unk. 1908 4 *45101.006 Danzig. Prvth I 73136. 00B M Aumetzfrd. 7 10 190.00boffriedrichsh.7 7 137. 106 0. Speisef.! 115 254. 5066 Thörl V. Ooff.
de HGKaisrh ch Darmst. Mk. 64124.0066 Ba0. Anifiof 125 (494. 00bG R. Fristor 183.0000 Nähm. Koch J Thör. Saline

s560 do. unk. 1912 48 Dessau. ab. 69114 75b I8aer 49t. Met) I 27 408 00bffrist. &Rssm I 5 101.00bB)Meptun Seht 7 do. Mad.u. St.
Bismarekhb.s d *4 100.75b Dt.-Asiat, 8k. 140.00b0 als I 16 246. 60b6IfroebelnZok) 177.50b6 Neu Grunew. Loonh. Tieta
1B0ochum. Egw a 94 500 Ot. Ansſedlb. 140,09b I8aleko. To. 71 5 98.756 Gaggenau 7 93.106 d. Westenc TitolsKunstt.
Brseh. Kohſs a *45 103. 00b6 Deutsche Bk. 129259.306 I8amb. Mäſz. 6 90.500 0asm. Deutz 7 133 90b Neueßod. AG.) Frachenb. Z.

3IBres.Wgg. 3 a 4 100.50B do. Effekt.-8.) C 53118.000 8x. f. Spr. v P O 407.25h0Gebh. 40. Sp. 4 292.506 60. Phot. Ges, 4 Iriptis Porz.3 BrownBoveri a 4x 99.500 do. Hypoth. B. 157.00b0 durceſerut 8 129.75bBIGebh König 2 369 00b6Niederf. Kohl 4 Tuohf. Aach.
Budoer. Eis, 3) d b. Nation 8. 120.206 Bartr&00. Sp. I 8X 147.000 Goiew. Eisen7 191.6006Mseht E. 7 7 Tölltb. FlöhaBurb. Gwks. 8 a 104.26B do. Paläst. B. 1 123.250 alt Akt. G. 7 les o Golsonk. Bw. J 181 90b NMienb. kis. ab 7 0 UnionBbaug.
Galmon4sd b a r do. Vebers. BI 9 168.40b [8auKaisW8t. O 58.006 do. Gusssthl. 70 3060)Mitritfabrik 416 232 do. chem. F.

)ICharl. Czro 8 r I OHisk. -Komm. J 185.00b G 3au. Seestr. fre. 108.006 Genseh Co. J 177.500 Nordd. Efsw. 2 57.5066] d. ind B.
ChfabWeil.2 d 95.90b Oresöner k. I 83154 00b6 Weissens fro. 106. 00bGGeorgs-Mar. 7 113.6066] do. do. V.- A. 6 Unterhaus 8
GöloGas u d 4x100.00B Elberf. Bnkv. I 63 108. 00b0)Bayr. Colluſ. 213 199.000 do. Vorr. A.)7 101 90b do. Gummi I 0 WVarrio.Pap.
Cont. Wass.3 a 4x Essen. Bankv I 7 129.000 o. Hartstein] J 152.500 6.uf.Ronner) 1 113.6066 do. Iutesp l I 6 Venttki M. Fb

3ICrofeldStr.s a 4 do. Kredit I x 163 75b63azarGenss. 72 970.00b0 Germania 7 09b do. do. C. B. 5 102.00bBIV. Br. Frict. c.
3Dannsend. 3 SGotha Gräkr. I 9 171906 86dbrg. Ah I 0 48.756 Gerresh. Gls.) 75 750 do. 5 do. ch f. ToitrpoDess. GasG. 5 4 x 00. Privatbk. 27 130.756 I8embergd. f. O 8 57 30606es. f. el. Vnt.ſ I 9 247500 do. Sprituk.ſ014 do ChWohb

Dt.-bax. Bgw. a Hamb. Hyp. 9 178 50b6)BendixHofrb 5 31 77. 1060Gevlsb. .u0t7 176.000 do. Steingut 425 362 00bG o. CölnRw.
do. 214 *48101.50B Hannov. dank T2149 850 er gtvoking7 59 92 00b0 GioseſPrtl. 146.006 do. Trik.- b. G 155 756 G. Ompfrie

310. Vebrs. kl. z a 5 104 00B Hildesh. Bk.) 8 171.256 u. Berger T 7 20 300. 10666ildemst. W 7 135 25b0 Wollk am. I 10 143. 00b Gd. Francs

Ot. Bierbr. 314*44 101.70B Immb. Verkb. fre. 860. 00B ger g. M. nd 112 79.756 Girmas Co. 1 127.50 b Mordpark T. fre. do. Glanzst. f
Ot.fisb.B G.2 c 4 94.506 Kieler Bank I 7 124.006 Berg. Elekt. I 4 221.50016ladb. Spino 1 261.50 G Mrob. Herk. O 8 do. hanfsehl.
do. 8. l 2 d los 906 Königsb. V. 7 130.606 Br. AnhMseh Z10 136.00b do. Wollw.)7 119.906 Obsehl. E.B.) 21 do. Har z. Klk.

Ot. Kabehw. 3 d *4 landbank 62107. 10b do. Cementd. fre. 820. 00B Gladenb. Bid) 140 500 do. Eisenind.) O 80 606600. Kammer
50 Dt. Wassrw. 2 a 97. W Leipz. Ord. A. 9 170.00bB Ado. Ciehr. fro.251. 006 Glas Schalke 1 150 600 do. Kokewrk.) 770 go Troitaseh

Dt. Kaiser Gw. a 93.50B Cäb. Comm. 8 134 256 90. Eispalast 2 5 71 00608laurig. Zek.) 6 217.00h6 do. Pr. Cem.) I 3 do. Mörtel- W
Donners mich d *3x) 95.300 Luxemb. lot B. I 9 167.506000, Elokt.- W. 7 192.00b Glöckauf VA.) 1 16 50b0 n. Hartst) 7 do. Metw. HII.
do. unk. 06 a 96.10B Magdeb. 8. 53113600 do. do. 7] 44103.50b 6b. Goodhart 185. 0066Oeking St 7 5 119.25b6 Miokelw.

)Dorstf. Gew 2) a HMärkisoheb. I 6 103,800 o. Gub. Hutf. 114 207.50b Görl. Eisend.)7 33 506 doiförGorauſ 11 156.50b d. Ober l. G.
z Ortm. n. 100) d 100.20B Weoklb. 3.40) 8 122.750 do. Hlz-Cmpt) 1 4x] 35.2560 do. Masehio, (7 4 123 50b G Ohles Zinkw.)7 12 186. 00bG Pinsgfb.

do. v. 14 1034 *4x101.006 do. Hypoth. 8. 15 295.000 do. Ht. Kaisrh 0 79.60b0 Gothaer Weg 7 145. 00b G Oldb. Eish. kj7 0 do. Shmiß
do. 100 a 98.506 Moeinoing. do. I 7 147.006 do. Jutssp V 7) 5 127.0060 Groppin. W. 1 212 00b Oppeln. Com. 1 3 do. Smyrnaſ.

0ss las d 96.606 Mitteld. 800k Z 5103. 8066 LuckwW o 50.50b 8revendr. M. 114506 Orenst. Kp.) 114 .75 do. Iyp. u Wasz Eintr. Tiefb.s b 44 100.00B do. Kreditb. Z 68120.30 o. Masahin, 7 14 227.25B Gritzner M. 276 o00 Osnad, Kupf.7 6 do. Thür. Met
kisoh Silosia a *48 99 90B do. Privatb. I 7 12s5.25b0 do. Mählen z 3 122.756 Gr liehtf Bau I 0 27.75b0)0stolb. Sport 012 226.0060) Victor iaf ahr
Eibrf.Papf. 3 92.006 Mittelrh. B. 73114600 do. Meur K. 7 4 68.100 Gr Strel. CGom I 5 94.000 A0tavi Minen 4] 83 Vogel Tel. Dr.
klkt.Hoohb. 5) c Völh.a.ß.ßk. I 5 99.20b6100, Sped V. v 98165.250 Gun d. Sieleſ I 7 117.250 Ottens. kisen I 5 Vogt. Maseh

do. uk. 23 a 98.90b Hat -Byk.f.D.! 7 123 90b do. do. V. A. I 81150.256 Gutmann M. 95.406 Panz. Gäseh 7 9 134.50b G do. V.-
do. 5 d 3X 91,00b Nordd. Krech I 7 123 50b6) e. ferr. v. 0 79 7560 Guttsmann M I 5 86.2566Passage ABV 6 145.5066] do, Tölſftb.

Elekt Södw.2) d 93.300 o. Grundkr I 6 120 60h66 Bernd. Msoh. I 0 82.756 Hacketha) I 9 144.006 Paukteh Voigt Kwolft
do. do. 2 43100. 25b st. Krod. A. 110 203.00b Berth. Sahrft 115 268.00b0)Hagelb. Pap.! 4 0 168.00b0] o. Vr. A. 4& Voigt &Wind.

E. Cfeht u. K4 d 49103.0060 Ofdb Sp. uhhb 1 9 180.006 80rzolius u 3 119.10b Hagen. Guss 7 o 36.006 Peipers&C0.)7 7 Vorwärts B.
Elebtrooh. W. a *43101.20B Osnabr. Bank I 73120. 0060)8eton u. Mon. 210 166. 00b Haſſesche M. 130 56.500 PPonig. Mech.7 0 Vorwohl. P. C.
knglWihub s a 90sthbh f.H.u. G. 7 129.265b0) 8jelet. seh. O 26 497.7560 Hamb. El.-W.7) 8 156 900 Poetersd. n I 7 123 2560 Wandererf

do. 5d4 4 Potorsb.Oisk 212 201.000 8ing, Meta In 202 75b0 Hammer son 110 136.006 6o. e War steio. Gr.
flasd. Sohff b 40o. Int, H. 126203. 90b Bismartakhtt. 7) 7 134 7566Hanolg. t. Gr.) 8 174.00bo Petrolw. 70 WukBeolsonk
frigt. Rossm. ch Pfälzisches. I 5X105. 0066 C. Blumwe s I 7 118.000 Het. Belleall.) I 6 107.006 pforsee Spin 8 Wegel.&hbn
Gslsenk. Bgw c 98.000 Potsd. Kr.-8. 73120. 0060Bochum. 884 0 66.10b6 Hannor. Bau I 0 62.50h0]4Phönixlit, M 7 15 Wenderoth.
ö 8g ws e 4X) 99.000 Preuss, 8dKr I 8 162.00bG do Gusssil, 7 124223. 00bG do. Immobil. I 6 ul. Pintsch I 10 193.u0b Wir h.

3 a (650. Otr. Bd. r I 93182.306 300. G. Berſ. 6 98.256B do. Maschin. 7 20 277.50b Planiawerke I 15gert Seht ch 100.25B do. Hyp. M.. 6 122.25bBdoHehbSehA re 83.500 Hard. WienG.7 0 145. 0060PlavenSpitr.7 5 129.00b0 de

Gs,f, al.Vnt. d 97.90b J do, eihhaus I 0 73.50b Böhler Co. 12 214.a20b Harkort Brek) I 83130 25bB] do. Töl 7 0 Westd. Jutedo. 310 44102.300 do. Pföbr.-B, I 8 160 25b Sorsigwafdeoſ--fre.,) 92.70bG do. St. Pr. 146.006 Poogses u 0 65. Westeregeln

ſ. -aufsad. 3 4 esiehsb. An I 6. 142. 00B 8ösperd. W 7 292.25b o. Bw. St. -P.)7 152.50b Popp. Wirth I 8 128.3066) do. PFr.-A.
310r. Bar f. Strb. c 94 192. 1066)] Rheinsk. abg 7 111.600 8raunk. u. Br. )7 12 221. ob Afarpen. Bb. 7 175.75b PortaC. Brem I 0 Westfal.Com
timb Am, Pekf *4100.00B do. Krd. B. 7 138.256 I8rnsehw. h I 207. 50bG Hartmann M. 7 152.50b PressspUntr s 6 Westf. Dr nd

do. 3 e 44101.5066 h. Wetfädkr I 8xX167. 10b0] do. Pr.-A,)112 215 00b HartungGus. 4 57.00h0 Rchu. Waltr 1115 154.0066 do. Drahtwk.
HadlBeſſeall s a *4102. 25606 o. Oisk.) 7 125.,80660] do. dute 7 12 203 500 Harzer Wk AB) 7 49.00 h avensb. Sp. 21 do. Kupfer
Har o. Bergw, d a jßaostoek, Bk. I 120.00b6BredowlZekt.7 6 90.60hb Haspertisen 7 162.25b0ReicheltMet. 112 204 006 Stahlw.
Hartm. M. 314 *4xX103.506 Russ. 3. f. a. 10 [150 750 I8reitend. Im I 0 100006 Hecwigshött 4 10 164.50b6)Reisholz-Pp,7 18 do. Bod. A. B.

;Hasp. Eisw. 30 *48102.50B Sachs Bank 8 187 506B8remer Gas I 53) 93 250 Heiſmwann im I 0 122.0060 Rest I 6 Wieking Cem
Henokwifd.5 d 903 500 90. Bd. K. A. 7 145.00b0 de Linoleum I 8 200. 00b0Hein Lehm. V 7 126.25b6)ßhein. Brok. 4] 9 167. 00b0Wiekrathl o
Herne Var, 310 4X 100.50b6 Schaatffh v 7133.50b do Woll kam. 116 257.2566]Heinrichsh C I 0 125 506 do. Chamotte I 5 Wiel.&Hrdtm

lhibernia a a 93ehles. v. 751653.90B I8resſ. Spritf. O20 371.50b0 Held &frnek. O 16 268. 00b6 do. Gordstotff 1118 Wieslooh T.
3 Hirsehd. C. 31 d (00. B. Kr.-A. 8 161.75B do. Wgflinke 125 602 5066Hemmor Cm.) I 5 115 00b0 do Motafw. O 0 Wilmersd. h

Höcohetfdw. 3 101.30b6 Sehwrab ob 53114.006 do. do. V.- A. 48107.2560Herbrand W. O 8 148.500 do. do. V. o 0 H. Wiesner
Hörd. Brgw. 3 a 99.106 do. Landb. 40 I 8 122.75b Brown Boveri 4 125. 1066Hermannmhbl 112 186.30h do Möblst. W ha oobe Wilhelmshtt,

3höseh Sthlw. c 99.500 8Sibir. Hälsb. 115 243 00b6Bruchsal M. 26 360.00b Hifdebrnd 7) 4 1568.6500 121 Wilke Gasom
Hohenföws s [104.506 Siegener Bk, 7 123.000 8uderus Eis I 52111.50bBHilgersVarz.) 12 201.00h6 do. Spegelgi) 118 250.6006 Witten, Glas
Hüsten. Gwks! d 95.006 d. Bodkr. I 8 Buseh Opt. 1.416 263.75b6Hiſpert Arm.) I 5x) 39.40b a. Stahl 7 7 do. Gusssthl.Isebergb, 2 100.206 do. Diso. Ges.! I 6 117.75b0BusehWg. V O 12 243 50b0)Hirsob Kupf.) I 6 132 00b do. Wetf. Com I 7 130 2560 do. Stahirhr.

à essenkKali2z a *4100.006 Ver. Bbg.80 9 Butzke Met. 63111.700 ürsehbg d. 110 170.750 do. do. ind.) I 6 Wrede ält.
Kaliw. Aschri 88.506 Wetd. Br. I 71154.00B Calmon Asb 0) 47.25b Hochdahi V. 7 0 84.500 do. do. Kalku 7 10 173. 50b6Wunderſich.

3 attow. Bgw. d WeetflippVrb z 5 1101.000 0aro). d. Oft.) 1 30 434 000 höchst, Fbw, J 27 625. 00b do r 114 Zoechaukrb.
3KoMarien c 4101.006 Wion. Bankv. 71 (Oarlshütto .7 7 115.006 Hofimann 8t. 112 189.7560)Rheydt. oſ. fo 8 Zeitrer Msch

Königwilh. a ſ. fthwodgſaſ 95006 [Caſt, Loschu 7 22 (450 000 HofmaanWg., 1 35 653.500 Dav. Richter 4 ZellstoffVer.mine *4 Oitseh. An 4 do. do. 7 15 260.50 b Hehenſohe W i 204.90b Riebeck Mit 4 12 193.00b0 do. Waldhof
310b. Körtiog 8) a Landb. ObI. 3 48 101. 1060Casse! fodst 116 256 00bGHoreh Motor 112 200.0006 0. Fiedel 112 297.90b6 Wer

à Krupp-Obſig a 33506 Oharlotten h. 7 12 243. 00bGHöschk. u. 8t.)7 20 314.2560] do. V.-Ad. 1906 a 88 506 adustrie- Aktien Ohar). Wass, 512 259 00 B. HörtGocih 7 Fiehmsha. O 3 115 0060 Tr 7
lahm. &00. 3 d 4x 100. 10b Berſiner Jradefeſen Buokau 112 199.70b Hotoldetr. Gs 4 194 1006 Gebr. Ritter I 9 Brüss. u. 8 T.

z aurahöütte a 97.00bB Brl. Kind. 012 239.00h G o. 8t. P. 12 204.000 o. V. 4 103 50b G oddergrud. I 9 Kopeotg. 68 T.
90. c r3X 91.70B do. St. P. 014 264.7566 Gelsenk. 10 159.000 Hotel Disch 7 100.506 Rolandshätt.7 O 93.00b6Coodon vista

Ldf. kyeksSt. fr.) 14,50B Br. Vnionsbe 294.750 S Griesb. E. 14 256. 000 Hobertus Gr 144 500 aRombeh. Htt 7 8 166 3060 40 6
Leonh. Brk. 310 4101.000 Bock, v. u. n. 5 113 5000 rönan 110 205.250 hättenh. Sp. J 1,50b Roseoth. Prz.) 118 2 do 3

Leopold Gr. a *48101.006 Böhm. Brauh, 0 138.500 v. Heyden 112 253 75bGHamboldthka 7 132.2506Rosſtz. Brok. 710 133.00b6Madr. u. 8.114 T
Ldw. Löwoék d 4 99 10b BolleWb. abg 2 154.750 S Höoving. 7 9 18.20bBHumboldtMö7 141.000] do. Zucker I 6 156. 00bGeuyork vista

wobriseh2z d 101.406 Diseh. Sierb. O 5 124.500 S Mileb V 12 275 000) Hlsebergdau I 443 56h Rothe Erde 7 5 Paris vista
gab k. fogebhrat 012 225 006 Soragisad. I 5 145 000 [iot. 8aug. St 7 12 220.506 Rötgers Wie z do. 87
3IMannesmr. 5 a 4X104.060b6 Friedrichs h 3 81.500 Weiler 12 226 75h I eserichV. 98.000 Sacehsböh 3 do. 2

Bruer 5( d 101, 40b Gebhardt O 58.25661 Albert 132 488 506 o. abg. J 135 506 do. Gusest.7 15 Wien 6
Mod&Schwöſa *4 99,256 Germania O 0 56.0066Chemo. Wrka7 0 79.750 essenitt K. 98 00b 60. Kartonag 12 do. 2

3Mix Genest e 45101.20b Hilsebein. O 48.50bBCölnorögw. V 1 80 443 25b John Schrost J 143,10b do. Kammg. I 9 Schwsit 8
3Mäſh.Brgb. 24 101, 90B Königstadt 4 99.750 do. Gas u. E. I 4 78 00b Cahla Por z. J 13.6000 do. do. Pr. 110 194 0060) Sie 10
MABoden462 4 94.600 Lanore Wssb 3 129.500 Cöln -Müsen 7, 0 69250 Kaiser Koll,) 129.50b do. Wobst.-F, 715 259.00b0[talPlätto. 10

do do. a 34 88.756 Cöwndb. H. Seh O 10 264 000 Conoordia 111 281.5060 Kali Asehrsl. 1 178.0000]8al. Saſrung.) I Petersd. (8 T.
M.Photog G. 2 d i Nöänehb rauh O 6 120.00B do. ch 7 13 210.25b6)]Kalker Wrkz.7 129.90b Sangoerh. M. O 198.00 b Warsch 8 T.
Niedrlausk2 d x 99,500 Patzenhbofer 012 250.756 do. 38 p. 8 137.000 KaplerMeeh. 84.506 Sarotti 7 194 50h6 o. I
rdd. ken d 94250 Pfotferder x 200 2500Consdat. 719 332 500 antowitt. Be 414 244 000 Sauerdrey M 7 o el.
Nordd. Lloyd c 4X 100 20bB)] Sehöneb Se 9 225. 5066ContklrbVA 4) 43t02500 Keula kisen 7 56.750 8axonia Com Sovereignsdo. d 4 87.30b Sehultheiss 9 14 256.7560) do. St, A. 4 o 76 250 Keoyling& Th. 1 131.000 Sehberiog 20-frages ſi
Odsohlkisds) a 983.30b0 Spandauer s O 5 133 006 Oonot. Wassw. I 6 152500 Kirchner C. 7 434 006 do. V. 1 K. Russ. Gold p. 00R2
do. 128 c *4101, 006 Victoria 4 103.256 Cottb. Maseh O 3 81.00b0leind. Terr. 1 144 506 Sehimiseh. C Amerik. Moten
do. Eis.-lnd.) a 93.9060 Aus wärtige Crölw. Pap.712 206 00bG)Köhl mann st. O 20 348 00b Sehimmel M. 5

do. Koksw. 3 a a 68oeh. Vietor, 121.00G Oel mnhb. in 1 09. 5060Kolb &Schöl.)7 9 131.250 Schles. Zink I do. Kup. z. M. V.
Orast. Kopps e *4102,906 Braub. Mörnb 180.250 Dessau. Gag 1 174 0060Koll, &bourd, 515 313. 106600. Cellulose 7 Belgisehe Noten
Patzenhb Sr. v *4101, 006 Briegerst. Br. z 5060 t. Atf. Teleg. I 79132 Oub Kölsch Waſz. 7) 3 126.25h do. Elkt. vGas, 1 Eogl. Banknoten I.

;PPhönixßgw.s d 4 103.206 Danriger 208 500 do. Babcock O 99156.00b IKg. Wilh. v. 116 243 25b da. do. 61 Fran Bankn. 100fr.;1Rh. Ant. Kl. Dortmönder z 384 500 t. x. w. 7 184 00b0) do. Pr.-A,) 120 322. 0060 do. Kohle 7 fiolkänd. Banknoten
do. Braunk. 2) d v 100. 900 do. Unions O 20 378 000 do. jed Tel. I 54117.000 Kön, Marjenh 1 90.506 do. o. Krmst, 9 talienischs Moten.
do. do. 09 2 *48 100.900 Ortm. Vſetor 114506 do. Oest. Bw. n es 500 00. A. 90 50B do. Pr. Cem 145. 5066orwegisohe Noten

z PRhMet 106 d 4 92.100 Dössla ler 5 10000B do. Ostat, s 8 177.756 geb. Lager 8 102.00b 8ehlfsehuſte 7 129.000Schwedische NMoton
hWetfülkt2 d 4] 83.1060 Däss, Höfeld. O 81169.500 do. Südam T 114.806 do. Waſzm, 8 133 256 B. Schoeider 194 906)Scheher Banknot,
do. do. 2 d ffrankt. Henn J 129.000 do. Ueb. E. G. g. i 7566] do. Loellst. 4 8ohöll. kit Oost, Moten 100 Kr,
do, Kalk ba I 6Germn.Orim, 150.00bB Asph. wo 9 137500 Köaigebero es de G Soholten 90. Russ. Maten 100 R.ßomb.Hätt. 8] d *4X102. 40B Geoveleberg. 66.100 be kraöl 48 292 do KönigszeltP 71 7A166. 006 ISehomburg 140.506 do. Loll-Kuo. Kl.

do. do. Kleine 4.
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